
Neuer Schulleiter als „Geschenk der ADD“
ANNWEILER: Feier für Philipp Gerlach am TGA

Obwohl Studiendirektor Philipp Gerlach bereits seit 
dem 30. Januar Schulleiter des Trifels-Gymnasiums 
Annweiler (TGA) ist, erfolgte die Feier zu seiner Amts-
einführung erst gestern in der Aula der Schule.

Oberkirchenrat Dr. Klaus Bümlein betonte, die evange-
lische Kirche als Schulträger lege aus drei Gründen gro-
ßen Wert auf die Feierstunde:  „Erstens, um die hohe 
Bedeutung zu zeigen, die wir dem Gymnasium als Ort 
schulpädagogischen Handelns zuerkennen. Zweitens, 
um auf die Person des neuen Schulleiters aufmerksam 
zu machen und um drittens auf das Ineinander von In-
novation und Tradition hinzuweisen.“ Gerlach, Nach-
folger von Anke Bering-Müller, sei der vierte Schulleiter 
des TGA und mit seinen 38 Jahren der mit Abstand 
jüngste. Bümlein zitierte aus der Bibel den Satz „Du 
sollst ein Segen sein“, bevor er sich an Gerlach wand-
te: „Ich wünschen Ihnen, dass sie diesen Segen in Ihrer 
Arbeit erfahren - und dass Sie die Qualität sowie den 
guten Ruf der Schule weiter ausbauen.“

Leitender Regierungsschuldirektor Gerhard Schmer-
bach von der Aufsichts- und Dienstleistungsdirekti-
on (ADD) erinnerte daran, dass er Gerlach bereits im 
Januar als „Geschenk der ADD“ dem TGA vermacht 
hatte. Der 38-Jährige war von 2000 bis 2002 bei der 
ADD in Neustadt für den Bereich Schulaufsicht zu-
ständig. Ich habe Herrn Gerlach in diesen zwei Jahren 
als schnell lernende und allseits interessierte Persönlich-
keit kennen gelernt“, so Schmerbach. Hätte er dem Tri-
fels-Gymnasium ein „trojanisches Pferd“ untergejubelt, 
hätte er sich nicht mehr hergetraut. Der Regierungs-
schuldirektor charakterisierte Gerlach als „Stürmer mit 
losem Mundwerk“, der die Last der Schulleitung mit 
erstaunlicher Gelassenheit trage.

     „Nein - gespannt, was auf uns zukommt, sind wir 
kaum noch“, begann Oberstudiendirektor Dieter Dienst 
vom Kuratorium des TGA seine Rede. Seit einigen 
Monaten habe Gerlach bewiesen, mit welcher Tatkraft 
er an seine schwierige Arbeit herangehe. Der 38-Jähri-
ge kümmere sich sogar um „Kleinkram an entlegenen 
Orten der Schule wie weicheres Toilettenpapier“, sagte 
Dienst schmunzelnd. 

      Landrätin Theresia Riedmaier bezeichnete das TGA 
als „„hervorragenden Eckstein“ der Schullandschaft im 
Kreis Südliche Weinstraße. Sie attestierte dem Gymna-
sium „große Strahlkraft - pädagogisch, kulturell, ethisch 
und christlich“. Der, dem die Feierstunde galt, erinnerte 
sich an seine Anfangszeit am TGA vor zwei Jahren: „Mir 
fi el sofort auf, dass das Verhältnis zwischen Lehrern und 
Schülern hier besonders vertrauensvoll ist.“ Dies sei für 
den Erfolg der Schule entscheidend: „Lernen hat immer 
etwas mit Menschen zu tun, die miteinander in Bezie-
hungen stehen.“ Bevor er zu einem Imbiss lud, sagte 
Gerlach: „Wir lassen die Schüler nicht allein, aber wir 
erziehen sie zur Selbstständigkeit - und fordern Leis-
tung.“ (jez)
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